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Angesichts  der  eingeschränkten  Binnenschifffahrt  baut  DB  Cargo  zusätzliche
Transportkapazitäten  auf.  Bis  zu  900  Güterwagen  könnten  kurzfristig  mobilisiert
werden,  darunter  auch  dauerhaft  abgestellte  Waggons.  Damit  sollen  vor  allem
Industrieunternehmen aus Chemie und Stahl unterstützt werden.

Wegen der schwierigen Lage für Schiffstransporte infolge niedriger Pegelstände will die
Deutsche Bahn jetzt auch alte Güterwaggons reaktivieren. Das geht nach Informationen
der  Rheinischen Post aus einem Papier  von DB-Cargo-Chef  Bernhard Osburg  für  die
„Verkehrsträgerübergreifende Koordinierungsrunde Niedrigwasser“ hervor.

„Zusätzlich wird die Reaktivierung dauerhaft abgestellter Güterwagen geprüft und vorbe-
reitet“, heißt es in dem Dokument, aus dem die Zeitung berichtet. Zudem sollen weitere
Wagenkapazitäten „im europäischen Markt“ erschlossen werden. DB Cargo könne „unmit-
telbar“ 900 Wagen mobilisieren, 300 davon sofort. Osburg sagte, 900 Wagen ersetzten
200 Binnenschiffe.

„Wir stehen den betroffenen Industrien bereits kurzfristig tatkräftig zur Seite“, heißt es in
dem Papier weiter. Zusatzverkehre für Kunden aus der Chemie- und Stahlindustrie würden
„mit vollem Fokus“ umgesetzt.

Bundesverkehrsminister Steffen Bilger (CDU) hatte angesichts des Niedrigwassers ange-
kündigt, dass Fracht von den Binnenschiffen auf Schiene und Straße verlagert werde.


